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Notdienste

Apotheken-Notdienst (9 bis 9 Uhr):
Emsstadt-Apotheke, Rietberg,
Bahnhofstraße 7, � 052 44/83 38.

Rathaus
Bürgerbüro: 8 bis 18 Uhr.
Familienzentrum: 9 bis 12 Uhr.

Bücherei
Stadtbibliothek Rietberg: geöffnet
von 14.30 bis 18 Uhr.

Museen & Parks
Kunsthaus/Museum Dr. Koch: ge-
öffnet von 14.30 bis 18 Uhr.
Klostergarten: geöffnet von 9 Uhr
bis zum Einbruch der Dunkelheit.

Sport
Trimm-Dich-Gruppe Viktoria Riet-
berg: 8.30 Uhr Treff am Rosengar-
ten 20 zum Nordic Walking.
Viktoria Rietberg, Abteilung Ge-
sundheitssport: 15.30 bis 17 Uhr
und 19 bis 20.30 Uhr Sport bei
Diabetes. 

Kinder & Jugend
Jugendtreff Südtorschule: geöffnet
15 bis 17 Uhr Schülercafé, 17 bis
20 Uhr Jugendcafé. 
Internetcafé Jakobsleiter: geöffnet
von 16.30 bis 20 Uhr.

Vereine & Verbände
Warenkorb der Caritas: 14.30 bis
15 Uhr Halt am Altenheim Riet-
berg und 16 bis 17 Uhr am
Vinzenzhaus Mastholte.
Verein für Körper- und Mehrfach-
behinderte: Integrationscafé am
Bolzenmarkt geöffnet von 16.30
bis 20 Uhr.

Bäder
Schwimmhalle Neuenkirchen: ge-
öffnet 16 bis 21 Uhr.

LOKALES RIETBERG

Tannenbäume 
gesucht

Rietberg (WB). Der Advents-
markt wird in diesem Jahr auf fünf
Tage ausgedehnt. Mehr als 40
Stände bringen vom 7. bis zum 11.
Dezember vorweihnachtliche
Stimmung in die Altstadt. Dafür
werden noch Tannenbäume ge-
sucht. Wer einen Baum kostenlos
abzugeben hat, der kann sich mit
dem Bauhof, � 0 52 44/98 63 80,
in Verbindung setzen. 

Lebenshilfe
berät Familien
Rietberg (WB). Die Lebenshilfe

Gütersloh bietet an jedem letzten
Dienstag im Monat von 16 bis 18
Uhr im Familienzentrum Rietberg
Wohnberatung für Menschen mit
einer geistigen Behinderung und
auch weiteren Behinderungen und
ihre Angehörigen an. Jetzt erwei-
tert die Lebenshilfe ihr Beratungs-
angebot und informiert auch über
die Möglichkeiten der interdiszipli-
nären Frühförderung für Kinder
bis zum Einschulungsalter. Darü-
ber hinaus erhalten Bürger Infor-
mationen über das Spektrum der
Freizeitangebote der Lebenshilfe
Gütersloh. Interessierte sind in das
Familienzentrum Rietberg, Alte
Südtorschule, Delbrücker Straße
1, eingeladen. Die nächste offene
Beratung findet heute statt. Kon-
takt: Gertrudis Keller, Mail: kel-
ler@lebenshilfe-gt.de, � 0 52 41/
2 11 85 38 oder Gerhard Birth,
Mail: birth@lebenshilfe-gt.de,
� 0 52 47/53 93.

Senioren aus Mastholte haben einen Ausflug zur Abtei nach Liesborn
gemacht. Leiter Dr. Benni Priddy hat die Reisegruppe durch das

Museum und die Ausstellung geführt und gleichzeitig Einblicke in die
Geschichte der Abtei gegeben.  Foto: Heckemeier

Ausflug 
zur Abtei

Gruppe besucht Museum
Rietberg-Mastholte (hec). Das

Vinzenzhaus, Mastholtes Begeg-
nungsstätte, ist ein beliebter Treff-
punkt für die Altbürger aus Mast-
holte und Umgebung. Den Senio-
ren wird dort eine Vielzahl von
Aktivitäten geboten. Dazu gehört
neben vielen anderen Programm-
punkten auch ein Geschichtsaus-
flug oder ein Kulturnachmittag in
der näheren Umgebung. Jetzt
stand das Museum in der ehemali-
gen Benediktiner-Abtei Liesborn
auf der Reiseroute. Leiter Dr.
Benni Priddy führte die Gruppe
durch die Ausstellung. Gleichzeitig
gab er ihnen einen Einblick in die
Geschichte der Abtei und stellte
wichtige Künstler und Kunstwerke
der Region vor. Im Mittelpunkt des
Rundganges standen dabei mittel-
alterliche Kunstwerke, die aus der
ehemaligen Abtei stammen.

Das richtige Register ziehen
Bundestagsabgeordneter Ralph Brinkhaus besucht die Orgelbaufirma Speith

R i e t b e r g  (WB). Dass Poli-
tik und Orgelspielen viel mitei-
nander zu tun haben, das hat
der Gütersloher CDU-Bundes-
tagsabgeordnete Ralph Brink-
haus bei einem Besuch des
Orgelbaus Speith festgestellt.
»Mit den Registern verhält es
sich wie in der Politik: Wichtig
ist es, zur richtigen Zeit das
richtige Register zu ziehen –
und das erfordert Wissen, viel
Übung und das nötige Finger-
spitzengefühl«, sagte der Ab-
geordnete.

Die Werkstätte des Orgelbau-
Unternehmens liegt mitten in der
historischen Innenstadt von Riet-
berg. Seit 20 Jahren leitet die
Familie Müller die Geschicke –
mittlerweile in der fünften Genera-
tion.

Inhaber Ralf Müller erläuterte
dem Abgeordneten, dass die ver-
gangenen Jahre für den Orgelbau
nicht gut waren: »Wenn dann die
Liebe zum Beruf nicht über der
Wirtschaftlichkeit steht, kann man
einen solchen Betrieb nicht weiter-

führen«, sagte er. Müller ist stolz
darauf, drei Mitarbeitern einen
festen Arbeitsplatz zu bieten.
Lichtblick in den vergangenen Jah-

ren war für ihn die Landesgarten-
schau in Rietberg, diese habe
seine Auftragslage begünstigt. Der
Abgeordnete informierte sich über

das große Aufgabenfeld eines Or-
gelbauers. Von den Planungen des
Gehäuses auf dem Reißbrett, bis
zum Bau des selben und dem
Stimmen der Pfeifen erhält der
Auftraggeber alles aus einer Hand.

Brinkhaus zeigte sich begeistert,
als er erfuhr, dass Ralf Müller
schon mehr als 30 Orgeln gebaut
hat und diese sich auf der ganzen
Welt – zum Beispiel in China –
wiederfinden. Ein ganz besonde-
res Exemplar sei Europas einzige
Freilichtorgel im Gartenschau-
park, berichtete Müller. Es handelt
sich dabei um eine einzigartige
Spezialanfertigung.

Hier können Menschen, die
sonst nie die Möglichkeit haben,
an einer Orgel zu musizieren,
diese Chance täglich nutzen. »Vo-
rausgesetzt, sie haben eine zweite
Person dabei, die über den Blase-
balg für die nötige Luftzufuhr
sorgt«, erklärte Müller.

Der Besuch endete mit einem
kleinen Konzert in der renovierten
Klosterkirche St. Katharina. Der
Gütersloher war von den Klängen
in der sakralen Umgebung ange-
tan. »Wir im Kreis Gütersloh
haben eine große Vielfalt an inno-
vativen Betrieben zu bieten«, stell-
te Brinkhaus abschließend fest.

Ralph Brinkhaus (vorne) lässt sich bei von Orgelbauer Ralf Müller das
Instrument erklären. Foto: WB

In allerbester Laune zeigt sich am Kartoffelsonntag
der Spielmannszug Mastholte mit einem mehrstün-

digen Konzert. Dafür feiert das Publikum die Aktiven
mit langem Applaus. Foto: Petra Blöß

Im Zeichen der Knolle
Spielmannszug sorgt beim Kartoffelsonntag für gute Stimmung

Von Petra B l ö ß

R i e t b e r g - M a s t h o l t e
(WB). Besser hätte der Start in
den Kartoffelsonntag im Riet-
berger Stadtteil Mastholte
nicht verlaufen können. Zum
verkaufsoffenen Event an der
Lippstädter Straße hat der
örtliche Spielmannszug für den
guten Ton gesorgt.

Und wie: Das mehrstündige
Konzert im Festzelt auf dem Park-
platz Adelmann verfolgten dicht
an dicht hunderte von Besuchern,
phasenweise standen die Zuhörer

bis auf die Straße und feierten
begeistert die munteren Klänge
des großen Klangkörpers.

Bestens eingestimmt bummelten
die Gäste bei strahlendem Sonnen-
schein durch den Ortskern und
genossen die auto-
freie Lippstädter
Straße. Hier warteten
die Kaufleute mit Au-
ßenverkaufsflächen
auf, boten fahrende
Händler allerlei Sü-
ßigkeiten, drehte ein
Kinderkarussell seine Runden. Un-
ter schattigen Eichen konnten Old-
timer-Autos und alte Traktoren
bewundert werden, auch Fahrzeu-
ge aus dem Motorsport waren
ausgestellt. 

Die Messdienergemeinschaft be-
teiligte sich mit einem Kinderspie-
langebot an den Aktivitäten, eine
Handvoll Kinder nutzte das Ange-
bot, Trödel und Spielwaren feilzu-
bieten. Kulinarisch stand die tolle

Knolle im Mittel-
punkt: Rösti und Rei-
bekuchen, frittierte
Kartoffelspieße, hol-
ländische Pommes,
die gebratene Schei-
benvariante und
auch Kartoffelspalten

zeigten, dass der Herbsttag in
Mastholte ganz der Erdfrucht ge-
widmet war. Dazu gab es ein
Gewinnspiel, es galt die richtige
Anzahl Knollen in zwei gut gefüll-
ten Schubkarren zu schätzen. 

Ein Dankeschön 
an alle Helfer

Ehrenamtliche setzen sich für Gartenschaupark ein
Rietberg (WB). Viele Ehrenamtli-

che sorgen das ganze Jahr über
dafür, dass der Gartenschaupark
ein Naherholungsbereich für alle
Generationen bleibt. Dafür hat
André Kuper, Vorsitzender des
Fördervereins Gartenschaupark,
ihnen jetzt gedankt. 

»Unser Gartenschaupark ist ein-
malig – nicht nur durch seine
Anlagen und seine Familien-
freundlichkeit. Es sind Sie alle, die
den Park zu einer einmaligen
Angelegenheit machen«, lobte er
das große Engagement. Fast eine
Viertelmillion Besucher und an die
10 000 Dauerkarten für eine Sai-
son zeigen, dass sich der Einsatz
lohnt. »Man könne einen Park mit
bezahlten Kräften am Leben hal-
ten, doch die Seele und die Begeis-

terung für das Detail kommen erst
durch den Einsatz vieler Helfer«,
sagte Kuper. Mit einem Abend in
der Rietbik-Gastronomie dankte
der Förderverein allen Aktiven.

Es gibt eine Mischung aus Verei-
nen und Privatpersonen mit unter-
schiedlichsten Zielen, die sich er-
gänzen. Forum Natur, Bürgerstif-
tung, Imker-Verein, die GNU,
Schulen, Rassekaninchen- und die
Vogelzüchter, Boule-Spieler, Bo-
genschützen, der Pflanzpflege-
trupp des Fördervereins, die Er-
lebnisgartenpflegetruppe, die Neu-
enkirchener Formation, die Mit-
glieder des Komitees Glogowek
und viele mehr tragen durch die
Pflege von Parzellen und die aktive
Nutzung von Sportflächen zum
Erfolg bei.

Gemütlicher Abend im Rietbik-Biergarten: Der Förderverein Garten-
schaupark hat zur Dankeschön-Party eingeladen. Foto: WB

Gäste flanieren
am Nachmittag
auf der autofreien
Verkaufsstraße. 

Aktivitäten
bleiben

Gewerbeverein tagt
Rietberg-Neuenkirchen (WB).

Der Gewerbeverein Neuenkirchen
hat jetzt seine Jahreshauptver-
sammlung abgehalten. Der Vorsit-
zende Bernhard Kollenberg trug
den Jahresbericht vor. Die jährli-
chen Aktivitäten sollen wie gehabt
bestehen bleiben. Kollenberg be-
richtete weiter über steigende Mit-
gliederzahlen, über die Verlegung
des Adventsmarktes zum Dorf-
platz und über die Mitgliederver-
sammlung bezüglich des Rewe-
Marktes am 8. September.

Die Verlegung des Adventsmark-
tes, zusammen mit dem Heimat-
verein initiiert, wurde von den
Neuenkirchenern und Umgebung
positiv und mit steigenden Besu-
cherzahlern angenommen. Beim
Informationsabend über den Neu-
bau des Rewe-Marktes war seiner-
zeit auch der Bürgermeister einge-
laden, der den Ablauf der Planun-
gen erklärte. 

Der Kassenprüfer teilte mit, dass
sich die Kassenlage des Vereins
zum Vorjahr verbessert habe. Bei
den Neuwahlen des stellvertreten-
den Vorsitzenden und des Schrift-
führers wurden Heribert Wapel-
horst und Roland Buhk einstimmig
in ihren Ämtern bestätigt. 
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